
B setrotier Abend, Mittwoch, den 1. Viovemver Wie,

MictDr.ifc sind zui Er ist ein Dctroitcr
Straßcnwhil-Mmll- l

Sagt, baff die neue MagcnMedizin,
Plant Juice, ihm die Gesund

hcit wiederbrachte.

Kansas
gräbnis der Verstorbenen soll in

Springfield, Ohio, stattfinden.

Ti? Hughes'Tamen in Chicago.

E b i c a g o. 1. Skov. Ein Sonder
zug mit den Hngheö.Kampagne
Nednerinnen ist heute nach einer
Reise von' 7000 Meilen über den
Kontinent wieder hier sällig. Alle

SuftrugetteN'Ztaaten find bereut
worden.

;i"ei Stnnden lang werden heute
im Vanse des Tages die etwa 12 Red
nerinnen in der Gesellschaft vor

im unteren Teile der
Stadt spreche. Am Nachmittag
wird der ,'Jug die Reise durch den
Reit des noch, zu bearbeitenden Ge
biett antreten.

Verbrechen
Verteidiger der Prohibition möchten den Glauben erregen, daß Kansas fast ganz frei ist von

Verbrechen und daß diese glücklichen Zustände der Prohibition zu verdanken sind.

Berichte der Staatsbeamten nnd die Zahlenftatistik des Bundcs.Zcnfus von 1910 über Gefan

genc, Mordtaten und andere schwere Verbrechen in den verschiedenen Staaten beweisen das Gegenteil.

Tcm Zensus zufolge hatte Kaufas am 1. Jan. 1910 1537 Sträflinge in seinen Strafanstalten
(ausschließlich Leavenworth), 192 Personen wegen Mord nd 1,114 wegen anderer schwerer Ver

brechen.

Tcnsclbcn Zahlen zufolge

Kansas hatte, eine größere Gesamtzahl von Gefangenen als 23 Staate.

Kansas hatte eine größere Gesamtzahl von Mördern als 24 Staaten.

Kansas hatte eine größere Gesamtzahl von Gefangenen wegen anderer schwerer Verbreche als 32
Staaten. .

5?ansas hatte einen größeren Prozentsatz von Gefangenen als 31 Staaten.'

Kansas hatte einen größeren Prozentsatz von Mördern als 33 Staaten.

Jeder einzelne von sieben Staaten mit einer doppelt oder dreifach so großen Einwohnerzahl wie

Kansas hatte nur halb so viele Gcfaugcue, Mörder und audcre schwere Verbrecher.

und

über Verbrechen in Kansas:

HnghcS bleibt lerne

ÄiltliiorNchilldig.

Ist gegen Waffenausfuhr-Verbo- t

und Warnung
vor Reisen.

Klärt Nörgler iibcr Fall der Tan
burn Hutmacher auf.

Ncpublikancr habcn genügknd Geld

für ampagnc'Ausgaben.

Präsident Wilson auf Heimreise nach

New Ierfcu.

lr v a n s v i II e. Ind., l Nov.
Xer Iicutiac Tag ist der Ickte, 011 dem
linnrlee Hiio,bc-- vor der Wahl im
inittKrcn besten erscheint.

Xci Kandidat fuör von liier am
Morgen mit acht Uhr nach Sullivan
ab, wo er noch am Vormittag? sprach,
später dielt er eine haU:mmdia.e
Rede in Linien. Für Bloomington
war ein einstiindiaer Ameiitlialt vor

gesellen, ebenso fiir Vrazil. Tie leiste

Wcchlre&c im Staate Kält der .Maiidi-da- t

in Terre Hante . Von dort fäbrt
Herr Huachc am Abend nach dem

Staate Nein ?)orf ab. wo eine zwei

tägize Tätigkeit seine Kampagne im
wesentlichen beschließen wird. New

JJorf City erreicht Herr Hnbes am
Freitag abend. Er spricht dann in

roo'lnn und bält seine Schlußrede
am 3niftaa abend im Madifon

anorc Garden.

Antiuort an die Nörgler.

Hier sprach Herr Hughes gestern
abend vor einer enormen Menge,
aber euch an Nörglern fehlte es nicht,
die ii'.iu verschiedene fragen vorleg-ten- .

ans die er die Antwort nicht

schuldig blieb. Cir wurde v. a. t,

ob er für ein ?IitfutrDcrbot

Heutige Tätigkeit der an
f didaten. 5

Republikaner: Charles E.
Hngbes in Jndiana. mit gro 5'

J j.er Rede am Abend in Terre
J Haute.

Demokraten: Präsident Wil- -

Im Verhältnis zu Michigan hatte Kansas mit einer 35 geringeren Einwohnerzahl
zehn Prozent mehr Gefangene, fünfundzwauzig Prozent nirhr Mörder und drei
ßig Prozent mehr andere schwere Verbrecher im Verhältnis zur Bcvölkcruugszahl von Mi
chigan

tx Kampagnefond der epubli
kaner.

N e w ?J o r k , 1 . Nov Henry
Morgenthau vom Finanzausschnsse
des republikanischen Nationalkomites
sagte gestern: Wir sind arm, aber
wir wollen lieber die Wahl verlieren,
als Geld auf ungehörige Weise sam
meln und ausgeben."

Morgenthau sprach in Becrnttvor-tnn- g

eines Winks von Shadow
Lannt, wonach für die letzten Tage
vor der Wahl den Republikanern
etwa dreimal soviel Geld zur Ver
fügung stehen soll, als den Temo
traten.

Es gibt nichts, dessen wir uns zu
schämen haben oder worauf wir stolz
sein können," sagte der Schatzmeister.
Wir haben genug Geld, um alle
Schulden z bezahlen, die wir ge
mach haben, aber wir hab?n weder
die Mittel noch den Wunsch, große
.ummen in ungesetzlicher W'ise aus

zugetx n."

Wilson frenndlich begriiszt.

I o b n s o n C i t n, N. ?!., 1 . Nov.
Als der Sonderzug des Präsidenten
diese Stadt passierte, wurde der Kan
didat voil tansenden von Angestellten
einer chnlnabnk begrünt, die vor
kurzem den achtstündigen Arbeitstag

hat. Ter Bahnhos war
dich' befetzt, nnd der Präsident
ivechselte mit vielen Personen Hände
drückt,.

Berichte von Staatsbeamten

strial Reformator paroliert." Board of
Eorrection. Seite 50.

Topcka Industrieschule für wabcn 276
Knaben in 1914 aufgenommen, wahrend nur
Platz vorhanden ist für 25,0." Bericht de-- J

Superintendenten. Seite 5,7.
1I9 ttefangene entsprangen in 1914 aus

den Staarsgefängnissen infolge von Mangel an
Wache." Board of Eorrettion. Seite 11.

.il Eounkies schickten 214 Personen nach
den Staatsgefängnisien in 1914." Bericht
des Staats-Äuditor- s. Seite 25,.

.Ein richtiges Mörderjabr. Tie Berhaf
tunken in Topeka kamen Einzwanzigslel der
Bevölkerung gleich. 21 40 Personen wurden
verbaftet. Verbrechen aller Art waren einge
schlössen in der Kategorie diese Prokibitions
Staates." Topeka Tailq State Journal. 2.

an. 1916.
.Epidemie der Unmoralität unter Topeka'Z

kleinsten Töchtern, unge Mädchen verführen
Männer." Topeka Xaüi) Capital.

.Tie Berichte in dem trockenen Topeka sind
sehr beschäftigt. 42 Kriminnlfälle. Ter Irrs-

inn nimmt zu. ttroste kriminelle Tätigkeit in
Topeka." Topeka Daily State Journal.

.Auffallend in der Kriminalliste von Richter
A. W. Dana für den September-Termi- n sind
4ii Auslagen gegen grauen. 4tt grauen sind
des Likörverkaufs beschuldigt.".. Topeka State
Journal. 29. August 191i.

.12 Kriminalfäliv schwebten im Kriminal
gericht von eavenworth Counm." Bericht
des (ÄeneralanwallS. Seite ttl 63.

.n Topeka. Kansas. kommt eine Arrerie
rung auf 64 Einwohner in Cincinnati. Cliw,
eine auf jede 267." Zens:burean. 1910.

.ES muß zugestanden iverden. dai; ein gro
s;er Prozentsatz der Berhafteten hierher kam
durch den Gebrauch von .'ikör und Tope."
Bericht des Kaplans. Seite 39.

?ic tc'-trafanstalt kostete dem 2taat
1114 ?l!4.0l l.l t." Staats-Audito- r. Seite
3J.

Xie 2taats-5trafansla- lt kostete dem Ttaat
1911 $'J17.S-J7-

. ll." Bericht des Aufsehers.
Seite '2(.

Es waren Sl lebenslängliche und zum Tode
verurteilte ttefailene im -t- aatsaefängni am
Schluß von 1 i 1 4. Board of Correction.
Seite

.Tie Zahl der ncwaltsamcn Todesfälle, in
nur '2S Staaten untersucht, ist in .ansaÄ tiölcr
als in 2i lizenzierten Staaten." Census
Bulletin. No. 11'.'. Seite 77 19t t.

,?ie Selbstmord-Rat- e ist in kansas Höker

als in 24 Staaten." Census Bulletin. No.
112. Seite 77.

.Bis imi einschließlich Iimi 1014 wurden
1921 iUcfangcne paroliert 22 Prozent bra-

chen ihre Parole und wurden nach dem Gefäna-ni- s

,urücka,et)rackt.-
- . . Js- - E. Siwdcr. Parol-beaune- r.

Seite 'Mi.
Ueber l:i0 JvslQe sind in dem Bericht des

tteneralanwaltS crwäknt und die meisten der
selben sind krimineller Natur. Seite 49 bis
72.

.Pon Oi9 ttcfauacnen im Staatsgcfängn,s
waren nur rcmdgeborenc." Bericht des
VUiffeber-j- , Seite 21.

.1 .":', inerabdrücke. Bertillon jlarten
und Lichtbilder vorbanden am :W. Juni 1914."

Bericht des ÄufselzerS. Seite 22.

.in sind 43 wegen
Notzucht. Entblößung von mindern, wciizcr
Silaverei. Angriff undBigmnic." Bericht
des Superintendenten. Seite 45,.

.n der StaatS-Strafansta- lt sind 4

irrsinnige Verbrecher, weil kein Platz
vorbanden ist im rrenHospital.". Board

f Eorrcction. Seite 41.

.,n 1914 wurden 209 Knaben vom ndu

mrfttt1,cn WnmJ)c aezwungen sind, mit
cVUlloN plalolcrl Illnjl flechte Wohnnngsverhältnisseil

I vorlieb zu nehmen. In den meisten
sU)!ll0Ig. Fällen seien die von den Hanseigen

tümern für die Erhöhuilg der Miete
Bel,anptct, daß ihm Versprechungen , gegebenen Gründe unberechtigt.

gemacht worden feien.

Haines Walton wurde geilern
nachmittag nach dem Rerordersgericht worden nnd es werden gerade

dieienigen dadurch in Mitleidenschaftgebracht, um verurteilt zu werden,
nachdem er sich am Montag nachittit gezogen, die am welligsten imstande

tag schuldig bekannt hatte.' einer der:'"- - frd) I,oI)e Mietsprelse zn

gewesen zu sein. !
lcn- - ln Öer anÖ von Statistiken

Wie das Gesetz vorschreibt, hielt Rich gte Tenby dar. daß ln einer Mehr
ter Eonnollii vorher eine halbstündige öabl der Wards d,e Steuern tatsäch

Privatunterredung ,nit ihm ab üb i
Ilrf' 111 d'csem Jahre abgenommen

nach Beendignng derselben kam er baden, wahrend die Hanseigentumer
ins Gericht und kündigte an. daß behaupten, daß ße wegen der hohen
Walton seine Absicht geändert habe teuern gezwungen seien, die Mie

hoch.

Hausbesitzer machen sich

Wohnnngsmangel zu

Nutzen.

Gründe für Steigerung der Preise
sind unberechtigt.

Bau und Leihverein soll darin Ab

Hilfe schaffen.

Geld zum Bauen soll zu sechs Pro
zcnr geliehen werden.

Taß die Miete für Wohnungen
'lind Wohnhäuser in Tetroit in un
raisonabler Weise in die Höhe ge
trieben worden ist und in den leisten
Fällen keine Entschuldigung vorhan
den ist, wird in einem Bericht er
klärt, den ein Komitc des Handels
rats, das eine Untersuchung vorge
noinmen hat, ausgearbeitet hat. Es
wird darin erklärt, daß viele Hans
besiker. die herrschende Wohnnngs
iot dazu benutzt hätten, die Miets
Vre!' so zu steigern, daß sie für viele
Familien prolzibitiv sind. Wie schon
früher berichtet, soll nun seitens n

des Handelsrats und der
Tetroit Real Estate Board ein Ban
und Leihverein gegründet werden,
welcher Leuten ermöglichen will, ilir
eigenes Heim zn errichten, indem n

Geld zu einer niedrigen Zinsen
rate fiir diesen Zweck geborgt werden
soll.

Erhöhung unbegründet.
Gestern fand im Auditorium des

Handelsrates eine gemeinsame Ver
sammlnng statt, in welcher Präsident
Edwin Tenby vom Handelsrat den
pmn oariegre. ie unternichungen.
so sagte er, hätten ergeben, daß die
Mieten in Tetroit zu hoch siud und
viele Handwerker mit ihren Fami-
lien die Stadt verlassen, weil sie die
hohen Mietspreise nicht erschwingen
könneil. während andere ans demiel- -

iiireno der vergangenen jechs Mo
nate feien Mietspreise nm von 10
bis 200 Prozent in die Höhe getrie

ten zn erhöhen. Tie Baukosten, so

erklärte er, seien um nur.lt Prozent
höher als iin vorigen Jahre.

Vorstand gewählt.

Nach der erwähnten Versammlung
fand eine Sitzung der nellernannten
Tirektoreil der Society for Sa
vings". wie sich der Bau lind Leih
4 in, vinc oiyurni uu uuu
1,, ;,f.-..- v 01 "r.T4."i,,t ,.mi,-,tui- v'iuiiui- - i iiuiuni
Vlfr.ili'Nnitt fvSvn;, ?rn,h. 1Z! ,.,.':
laut, v'u'i'iii jji. vuuuiu;, j.'iiiuuuu..,, c. ..k,..... c. .

l """tu,t .vuiur.'., (t u . ff. u..yivi. iiiiu, UUilUXl,
!0fnrOf, TOSTFi,,.,,, Ter Schatz
meister wurde noch mcht gewählt.
7Vm llSrrFfnriivt' (IhIiSmii ,, Ml

cGreg
4.. s.r. s: ,

zent vejmrantt jem sollen und dle
Lellte. die an der Spitze des Unter
nehmens stehen. leisten ihre Dienste
nnentgeltlich. Ausführliche Pläne
der Vereinignng werden in Bälde
bekannt gemacht werden.

Mittel- - nnd arbeitslos,
lebensmüde.

Harrn Asburl, wurde in vergangener
Nacht zum Selbstmörder.

Arbeit? und mittellos in einer
fremden ZtaM wurde der 30 Jahre
alte Harri) Asburl?, aus Leba, Kan
fas, lebensmüde und in vergangener
Nacht hat er in einem Zimmer des
Normandie Hotels mittelst Karbol
säure Selbstmord begangen.

Gestern abend hatte Asburq sich
im Hotel einquartiert und erklärt,
daß er nicht geweckt werden wollte,
doch als er sich bis neun llhr vormit
tags noch nicht abgemeldet hatte,
wurde ein Zimmerkellner nach sei
nem Zimmer geschickt, um nach ihm
zu sehen. Ter Kellner fand den
Mann leblos auf dem Bett liegend
und vor dem Bette lag eine
leere Karbolsäureflasche. Ein Brief
seiner Mutter wurde in den Taschen
des Toten gefunden und durch ihn
die Identität des Selbstmörders sest

gestellt.
Coroncr Rothacher ordnete o,e

Ueberführung der Leiche nach der
Eountymorgue an und hat die Mut
ter des jungen Mannes von deffcn
Ableben benachrichtigt. Im Besitze
des Selbstmörders wurden nur ab
gerissene Kleider, aber kein Geld ge
funden.

Wenil eine Person ihren Zustand!
vernachlässigt nnd an .opfschinerzen,
Rückenschnierzen, Schwindelanfällen.
schlechter Blutzirkulation. ungesnn
dem Schlaf oder Verstopfung leidet,
dann sollte nicht vergessen werden,
daß diese Svmptome von Magenlei
den zn schlimmeren 5Z rankheiten füh

"
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Jacob Schild.

rc miisseil. Geben Sie Ihrem Ma-

gen eine Gelegenheit, gesund zn wer-de-

helfen Sie ihm dabei : Sie wer
den dann wie ein neuer Mensch fiih-le- n

und alle Speisen verdauen tön
neu ohne Angst vor den Folgen von
llnverdanllchkeit zu haben. Tie nene
Kräuter Maaenmednin Vlant 7üui
ce. welche jetzt hier eingeführt wird.
Hilft diesem viel mißbranchten Or
gan, dem Magen, zu normaler Tä
tigkeit.

Viele Bewohner Tetroits bejeimen
täglich, daß sie ihre Gestrndheit wie
dererlangten durch den Gebrauch von
Plant Juice. Eines der kürzlichsten
Zeugnisse ist das von Herrn Jacob
Schild, No. 17 Homer Straße, Te
troit. wohnhast, ein ?1ard.Vormann
der Baker Straßen-Ear-Remise- il nnd
allegemein bekannt. Er sagte:

..Seit den letzten VI Jahren hatte
ich ungefähr alle Krankheiten des
menschlichen Körpers. Ich konnte
meine Nahrung nicht verdauen und
litt nach dem Essen an große Be-

schwerden. Meine Leber mid Nieren
plagten mich sehr und ich hatte schreck-lich- e

Schmerzen im Rücken ulid den
Seiten, weshalb ich nicht schlafen
konnte. Ich hatte Kopfschmerzen.
Schwindelanfälle, sowie auch stechen-d- e

Schmerze im ganzen Körper. Ich
hatte eine Anfall von Rhemnatis
mils, welcher fortwährende Schmer-
zen z'.ir Folge hatte, tatsächlich war
ich vollständig ermattet. Seitdem ich

mit bem Gebrauch von Plant Juice
begann, war das Resnltat wnnder
bar und es hat mir mehr gut getan
als alle andere Medizin. Es hat mir
meine Gesundheit wiedergegeben: ich

kann es anderen nur bestens empfeh
len".

Ter Plant Juice Mann ist in
Eunnillgham's Apotheke, No. 155
157 Woodward Avenuc (neben Sie
gel's). wo er für das hiesige Publi
kum täglich zu treffen ist und die Gü
te dieser Medizin erklärt lind

(An,;.)

Harry Kinncy wurde über-rasch- k.

Offiziere und Mannschaften gedachten
seiner.

Gehörte der Zentralstation seit Iah
rcn an.

Polizeileutnant Harri? Kinnen, der
kürzlich von Kommissär Eou'.ens zum
amtierenden Inspektor der Scotten
Avenui'Statioil ernannt wurde irnd
heute dort sein neues Amt antritt,
wlirde gestern von den Offizieren nnd
Mannschaften der Zentralstation, an
der er feit einer Reihe von Jahren
tätig war. durch die Ueberreichnng
einer wertvollen goldenen. Uhr voll
ständig überrascht.

Leutnant Kinnen, oder prettn
Harrn", wie er früher geheißen wur-

de, gehört dem Polizei-Tepartme-

seit vielen Jahren an nnd gilt als be
sonnener, äußerst fähiger Polizei,
beamter und hat diese Auszeichnung
voll mid ganz verdieilt.

Marx vor Univcrsitlit-Clu- b.

Bürgermeister Marr hielt heute
niittag auf (rinladung eine Rede vor
den Mitgliedern des llniversity of
Michigan Club", in deren Verlauf er
des längeren auf seine vierjährige
Anitswaltung und deren Errlmen
schaften einging und gleichzeitig die
von seinem Gegner in seinen n

erhobenen Beschuldi mu
gen der Mißwirtschaft, u. f. w. nn.
derlegte und ganz besonders betonte,
das; Tetroiter Bonds heute einen
besseren Preis bringen, als die ir
gendeiner Stadt im Lande, oder
selbst solcher der IZegierung. (5r be.
tonte auch, wie cr bald nach seinem
Amtsantritt die T. U. R. zur Nedn-zierun- g

der ahrrate gezwungen,
daß während seiner Ädmin''t-ati,-!- N

mehr als doppelt so viele Meilen
neue Linien gebaut wurden, als in
20 Jahren vorher, u. s. w Er
machte auf die verschiedenen, wahrend
der vergangenen vier Jahre adoptier
ten reibriefamendements aukinerk.
sam und, auf die von Connolly ge

Nicht Prohibition, sondern Home Nule, das kleinere Option System, ist es, dessen Michigan ie
darf, um die Likörfrage zu lösen, nicht allein für sich, sondern für jede Stadt, jedes Torf und jedes
Township im Staat.

Stimmen Sie I a" für Home Rule T r u e R u l e , stimmen Sie Nein" gegen
staatoweite Prohibition am 7. November.

L. I. Wilson, Pnblizitäts Manager,
Michigan Home Rule League, 19;W Xirnc Bank. Tetroit. Mich.

und ..nicht schuldig" plaidieren wolle
inid crtläre, daß er sich schvldig bc
kannt habe, da ihm Versprechnngen
geznacht worden seien. Ter Prozeß
wurde dann für den ersten Tag des
Norembertermins festgesetzt.

Richter Eonnollq weigerte sich zu
sagen, was Walton ihm mitgeteilt
hatte, sagte aber, daß er. der Richter,ra;. '.j.t. -- ..s. ; r...v.r .
111114 iiiu vvviy mu;i unuitv iniiu'i'iii
f ,. . ' ."'"i iv yii'jiiiuuuii) u:uiiui ll
lnußte. Später sagte Walton in der ,

, .

Iait, daß ein Pinkerton 'icunui
Tallas. Te?.. ihn mit Züchtigung be i

X- -., r,. r,.r, ;fs- - n ..
viuvi uiiui, uuv 11 rnuji uurt mu--
stslie. Ferner sei ihm gesagt worden,
dan er im Falle eines Geständnisses

beschäftigt. Tie Mitglieder der Koni-Missio- n

erhalten für ihre Tienste sei-

ne Bezahlung.'" '" wvvm ,iiu'i ,.... .m d
ui!v- -

Kurze Stadtneuigkeiten.

P o l i z i st Fernando Eli.
der. wie gestern berichtet, beschuldigt
war, mehrere Eliten ans dem Auto-mobi- l

des Fred. A. Welch gsstohlen
zu h.iben. wurde von Kommissär
Eou,:ens schuldig besunden nnd ans

nnt nner lelchteren Strafe davon wis Rob'
Fernen erbe, unb Jtoß er wenig Z. G-ii- ld en. R. B. Wilkinfon. L

JZQ'C Robertson W. B. Kimball und
mun u;u iiiv u;iuf. ITrOCN W M

iii" Pvtizei war nia)i wenig uoer

&i4 jm:.die Detektive Black

son aus dem Wege nach Vusfa-lo- ,

wo er sprechen wird.
Socialisten: Allem Venson

spricht an, Abend in Wichitci,
Kaufe.

Proliibitionistcn: Frank Hern- -

len agitiert in Pennsvlvanien
5 und spricht am Abend in Har. I

risburg.

VW.V O

der Munition und für eine Warnung
an Amerikaner vor dein Reisen ans

schissen der kriegführenden, sei.

Seine Antworten trugen ihm jedes-ma- l

donnernden Beifall ein. I"
Ind., erklärte Herr Hughes

auf derartige fragen, das; eiu Was.
fenau.fuhr-Verbo- t und der (rrlas;
eine? Warnung eine sehr gedanken
lose Politik darstellen würden, das;

er vielmehr sowohl für die Aufrecht

erhaltnng aller amerikanischen Rech

te. einschließlich desjenigen zu reisen
und desjenigen auf Waffenhandel
und M'unitionsallsftthr sei.

Der Fall der Hutmachcr in Tanburn.

In Washington. Ind., wurde die
Nede des Kandidaten mit der Frage:

Wie steht es mit dem Falle der Hut
wacher in Tanbnry?" unterbrochen.

Herr Hughes antwortete prompt:
Ter Fall kam vor das Höchslgericht,

als ich dessen Mitglied war. Tas 0e-ric-

gab eine einstimmige Entscheid

dung ab. Tie Richter, darunter auch
ich. gaben die Entscheidung ab. das;
die besetze des Landes durchgeführt
werden müßten. Eine tatsächliche

Fragt, lag dein Gericht nicht vor.

Tiese war bereits durch Geschworene
im Prozeßgericht entschieden worden.
Es handelte sich nnr darum, ob der
Richter, als er den Geschworenen den
Fall vorlegte, einen Irrtum bcgaii-ge- n

hatte. Ties war nicht der Fall.

Beschäftigt sich mit Wilson.

S l! 1 1 i ü a , Ind., 1. Nov. Herr

Hughes wird seinen Ratgebern folgen
und von jeyt an bis zum Schlüsse der

Kampagne sich mit der von Präsident
Wilson eingeschlagenen Richtung- - be

schä fugen. Er wird sich mit dem Er
scheinen Wilsons vor der Oeffentlich
keit befassen.

Tie Freunde des Kandidaten sind
sich der Tatsache bewußt, daß die
Stimme des Redners bis aufs höchste

angestrengt worden ist und daß wei
tere Anfordernngen. als das bis

Herige Programm verlangt, nicht an
sie gestellt werden können. Es ist von
dem Kandidaten verlangt worden,
daß er an einer viel größeren Anzahl
von Stationen alihalten solle, als ur
svrüilalich vorgesehen wordeil war.
Keinesfalls wird Herr Hughes wei-ter- e

Reden als vorgesehen halten, sich

aber im übrigen soviel als möglich in
der esfentlichkeit zeigen. Tieser
Plan wurde auch gestern schon mit
sehr zufriedenstellendem Erfolge be

folgt.
Fairbanks hat alle Verabredungen

abgefagt.

Indianapolis, 1. Nov.
Charles W. Fairbanks. der republi
kanifche Kandidat für Vizepräsident,
hat alle KampagneVerabredungen
abgefagt und wird jedenfalls nicht
mehr Reden halten wegen des plötz
lichcn Todes seiner Mutter. Tas Be

und Korn, ehrlich, treu, gewissenhaft
bis aufs leyte. In feinem Privat
leben, wie in seinen amtlichen Hand- -

lilngen war er ein Muster für seine
Familie und alle seine freunde und
Bekannte. Er hinterläßt sieben

Kiilder, alle verheiratet, bis auf ei

nen Sohn. 14 Enkel, einen Bruder
dahier und viele freunde, die sein
Scheiden betrauern. I

Tie Leichenfeier findet statt am!
Tonnerstag. nachmittags 2 llhr von
der Kirche aus. Ecke Humboldt-- ,

Avenue nnd Poplarstrap.e.

Ercis von Car zermalmt.
,if- - - '

George assidli fand hcntc gräßliches
Ende.

Ter 78 Jahre alte George 7assidn
aus No. !.";2 se zehnte Strafe, ka'i
heute morl n au' furchtbare 'lise
seinem TA", als er an Gran'. Rive?
Avenue. u.i) sechzehnte Straf;,- - von ei

nem Strasnbahnwaggoil d"r Grano
River Linic übe zahlen und
per graue,' oll z rmalmt wnrfi

Ter G" is h .tte den !a')am'N
iitferschrer.i .i w 'llen und sche'nt b::
herankoml'icnde .'ar nickt be' eilt .
haben, vo.: der e? mit fnrchtb. ur G
walt getrii.Uii in vor die G .cse g
schleudert '- - urd. um dann i'erfa!!-- '

ren zu w,.' en. C--c wurde ncu.vndifi.
den Strn"; nwa.j.l.'n von Gele
sen zu hel. n, ii't dn Leich'-- in
Greises b: reien u können, '.'.tr

So'- -, per nach Eou.
tymorgue , 'scha t und Eoroi'.i Bur-ges- ;

leitet - : ne 1 icrhichirna n.

lltttersuchung kostet Geld.

Auf Empfehlung des Stadtratsko-mite- s

für Mittel und Wege wurden
gestern abend der städtischen

$5000 bewilligt zur
Teckung eines Teils ihrer Unkosten.
Eine weitere Bewilligung wird spä-

ter nötig sein.
Ein großer Teil der Unkosten

wurde durch die Nachprüfung der Re-

gistrierung verursacht, wofür eine

große Anzahl Elerks und Stenogra-phei- r

beschäftigt werden mußten.
Außerdem wurde für Drucksachen

und Postportö viel Geld ausgegeben
und eine Anzahl Elerks sind jetzt noch

machte Acilbcrnng. das; er in der

Citn .att von .Ucllcr bis Tach ant"
rännlcn werde, aufmerksam machend,
las der Manor eine Namenoliste der
von ihm ernannten Mäniler vor und

forderte seine .örer ans, dieselbe zu

vergleichen mit den von früheren
Bürgermeistern gemachten Erneil

nilngen.
Tem Bürgermeister wurde großer

Beifall gezollt.

Eingesandt.

Friedrich A. Voß gestorben.

Am Sonntag, den 2. Oktober,
starb in seiner B.'ohnlittg. No. WiQ
25. Strasze. Friedrich A. Vos;. ein
in deutschen Kreisen ans der Westseite
unserer Stadt wohlbekannter BLlr

ger. Er wilrde geboren in Uklia'gen,
iin Kreise Lauenburg. Reg. Köftlin.
Telltschland. und daselbst von seinen

Eltern christlich erzogen. Nachdem
er da Handwerk eines Stellna
chers erlernt, trat er ain :;. Nov'',
der 1 Si!l ah Rekrut in-- ? deutsche
Heer und wurde Glied der 7. fitym

! pagnie des zweiten GardeRegimelilt:
zu un. viiv oioat maa?:e er Den

eldzug gegen Frankreich 1870471
mit. Er stand als Soldat nlehrmIls
im Theuer und nahm an der Belaze
rung voll Paris teil. In seinen

ührungs.Attest steht, das; er sii)
währeild seiner Tienstzeit ..must

, haft geführt hat und jeder eit ein
änßerft zuverlässiger Soldat gewe
sen ist. Bestraft ift derselbe während
foinrr TinitfUrit lt i rii t "

Im Jahre 187:1 kam er nach Ame,
rika. resp, nach Tetrott. Am o. Te
zember 1875 trat er in den Ehestand
mit Earoline Wilh. Knaack. einer
Schwester des bekannten deutschen
Kohletthändlero Julius Knaack dos.

hier. Seine Gattin starb im Jahre
1897. Herr Vos; war einer der
Gründer der Ev. Luth. St. Jakobus
Gemeinde an der Humboldt.Avenue
und Poplarstraße, und seit Grün
dung derselben ein Trnstee und
Schatzmeister. In welch' Hohem An-

sehen derselbe bei den Gliedern der
Gemeinde stand, geht daraus hervor,
das; die Gemeinde am 21. Mai sein
silbernes Amtsjubiläum in einem
öffentlichen Gottesdienste feierte und
ihm zum Zeichen ihres Boblniollens
ein Geschenk machte. Er wa'r ein
Wann von echtem deutschen Schrot

dem Polizeidienst entlassen. Polizist
Earl Marsh, der des Unvorsichtigen
Gebrauchs seines Revolvers beschu-

ldigt war. wurde freigesprochen.

I ohn O ' H a r a, tus Santa
Barbara. Eal., und eil anderer
Mann sollen gestern nacht versucht
haben, an der Ecke Rivard-in- d

einen Voriibeigehenden
zu der sich jedoch iznr Wehr
sei)le. Ter aildere Main entkam,
aber O'Hara wurde von hen Tetek-tive- n

Trombleq, Donovan und
Glinski in einem Schuppen hinter
einer Sargfabrik gefuilden. ifrio er sich

in einem Sarg versteckt hatte.
' Ehester Elark. ( 17, No.

500 West- - Willis Avenue, Wd Ed-war- d

Twyer, 17 Jahre alt und No.
502 Putnam Avenue wohlihiit. wur-
den gestern im Polizeigerich t unter
der Anklage des Tiebstahls d es Auto-
mobils des George F. Kru. i vorge-
führt und unter entsprechende r Bürg-scha- it

zum Prozeß an das R-- .
korders-geric-

verwiesen. Tie jung en Burs-

chen wurden von Tetettiv T' woer an
Randolph Straße nahe Xesferson
Avenue aufgegriffen, als sie versuch-

ten, einen funkelnageltteue i
zu verkaufen. kie liefen

davon, doch wurden sie schnell zur
Uebergabe bewogen, als de r Tetek-ti- v

eine Kugel auf sie abschcs, -

' Professor Turn.'er von
Ann Arbor hält unter den An'.spizien
bet Twentieth Century Elnb in des-

sen Räumlichkeiten eine Seri c von

Vorträgen, die auch für Teuts che von
großem Interesse sein dürften . Am

vergangenen Freitag sprach c r über
den n Krieo - 1870
bis 1871 und nni kommen deil Frei-
tag folgt ein Vortrag über di. ? Fol-

gen dieses Krieges von 1871 -- 1914.
Taö Publikum ist zum Besuä , - des

Vortrage? eingeladen; Eintri 50
Cents.

Mite eilten ilach dem Eouiltngefällg
nis, wo er zngefteheil mußte, daß die
Tetrolter Tetektive ihm keinerlei
VersprechlUlgen gemacht Hätten, irnd
daß ir in Tallas vor der Ankunft der
letzter;:, ein volles Geständnis abge-
legt Hatte.

clcphon - BcrHör wieder

verschoben.

Eisenbahn 5lommissäre mus.trn Gc
such bewllliqcn

Tie Parte-- c harten nicht gcrugen
Zeit gehabt

Tas on" Heine ailgesetzt a icese:::
Verhör in Sachen des Gestlchs b:
Michigan State Telephone (ic, daz

j die staatliche Eisenbahnkommission
ihr erlaube, Tienst und
höhere Ran in Tetroit einzu' ihren.
wurde wie rum verschoben uns w'
ant 21. November wieder aitf.ino.r
men.

Anwalt Leo B.ltzel für di.- - Tele-

phon Gesi.'lschafl. Hol. H Smith s:'.

den Tetro.tr Handelsrat und Stadi
anwalt Tl'lgemann für die Sta.',
stellten he:i.e vor den staatlicbcn Ei
senbahn Ki..nmissiärer' Cunn'ngha n
undGlasg'-i- gemeinschaftlich dc s G
such auf V- - tagv.lg des Verber' u d
dem 'Zwai:se. nicht der eigenen Ein
gebung c Horch nd. mußten ih
Staatsbea-nte- n d-- m Gestlch Folge lö-
sten. Scik'ns de? drei Parteic. wir
dc geltend :,emacht daß nich' gcnü
gcnd Zeit vorhanden gewesen ftl. lti
die Affär-- - in 'olchen Zustand z.k

bringen. ur. ein: glatte Regeln zu

ermöglichen und etwa drei wcit?r?
Wochen Fr'st notwendig seien.


